
Ausländisch, Kachrichten
Or«»W» Bra»»«a»«»r,.

B -rlin. Di« G--

ZteichSlagSgebäud.s die Beseitigung
des Raczijnsrijche» Palais iiolhweudig
macht, gemäß de» Verordnungen ihres

lösten der Familie in den »nbeschränkie»
Besitz deS kgl. IHausc» übergehen soll,

Der ~SlaatS-Sozialist" der Pasto-
ren Todt Stöcker und kündigt

christlich sozialen Bewegung andere Mit-

Bei dein siebenten mitteldeutschen Bun-
das in der

Sehlens de« Polizei Präsidiums ist die

Genehmigung zu diesem Festzuge veisagt
worden. Zu dem Fest sind bereits etwa

Friesack. Aus hiesigen. Bahnhos
hat sich der li'jährige ViehSndler Hah-
rend aus Zootze» bei erschossen;

sich unweit des Bahnhoss der Kaufmann
Brutschke aus Berlin.

Lanz. Die Wittwe Blüthmann

ihren IDl. Geburlstag feierte ist Plötz -

Franks uO.^Jn^Klosteiselde

Stettin. Die Gläubiger der sal
> sie

Häuser ic. nicht geschehen. Die Ge-
samml-Passiva betragen 2!>,8v1,454 M.,
und die flüssigen Gelder nur A1»,470
Mark.

Stralsund. Die hiesige Ge-
treide-Dampsmühle hat ihren Betrieb

dienst in keinem Verhältniß standen. Die

Königsberg. Der Bau der pro-

Pro»»«,

«rovwjPos««^

lung klerikaler Bläller sind in der Erz-
SS» freien IK4 SSN,OOO

Osirowo. Die Wahl des Ober-

Habe thun können. Hasse»kan>p

Oberlehrersielle von Dr. B. Förster er-

aN

i S^adt^
wurde dieser Tage in Untersuchungshaft

Lieg Nitz. Im hiesigen Gesängnisse
erhängte «ich der Schlosserichrling Bick,
einer d> . loch be-

schwere und einfache Diebstähle
ausgeführt hatten.

N-ustädtel. Der seit mehreren
Tagen vermißte Schneidermeister Och«
mann von hier wurde in der Nähe de«

Lindenauer Forsthause« erhängt ausge-
funden. Die Beweggründe, die ihn
zum Selbstmorde getrieben, sind u»be-

>vr»v«n» «»«s»«.
Magdeburg. In Montreur schoß

Zlihilistin

i^ichaew
Wittenberg. In Kemberg er-

hängte sich der Thürmer Jeck am Fenster»
kreuze, und zwar so, daß sein Köiper

»ach außen, in lustiger Höhe hing.
Sein- Frau, die dazu kam, durchschnitt
den schweren Körper zu halten,

hinab aus den Kirchhos stürzte. Jeck war
?ll Jahre alt nnd galt sür einen pflicht-
treuen Beamte».

Erfurt. Als ein Opfer unglückli-
cher Börsenspekulationen hat stch hier der
Kaufmann Jlgner, Vertreter mehrerer
Ageniurcn, welcher siir sein gleichzeitig
um sich seiner Verhaftung zu entziehen.
Di- Passiva sollen 400,VU0 bis »v»,WO
M. betiage», Aktiva so gut wie garnicht

West?»!««,.

ün st Der

historische^Lainberli^
ei» vom Archikeklen Herkel entworfene«
Projekt aceeptirt hat, hält die letztere an

wU >e« di^For-

wurde noch im Lause in Haft
«v»U»Vro»w».

Köln. Die Köln - Düsseldorser
Dampsschiffsahri« - Gesellschasl hat im

Düsseldorf. Die projektirte A>>-

Eine Aktiengesellschaft will in^Nähe
kaiiischem Muster mit allem erdenklichen

Dieser Tage hat sich hier eine Erdspalte
von 6 Fuß Durchmesser und ca. UV Fuß
Länge unterhalb des Kirchhoss auf der
Golzheimer Insel gebildet, aus der un-

Tiese hört man Rauschen, als ob ein
Wasserfall von einem Felsen stürze.

S»VenzoU«»«».

ben, darunter der Aufseher Braaker-

Edrlstedt nnd der Arbeiter Rook-Olten>
sen, wurden als Leichen an da« Tages-

AZ»«ll»r>-r.

An r i ch. Die Geschworenen des hiest-

der Bemerkung de« Präsidenten, er

Seii««'!»aKau.
Kassel. Auf eine Beschwerde der

-ger.wö^t>gen^chm>rgkricklsp-
^ diese Session lasse sich
treffen.

da. Mitte» April tritt hier ein

Erbachs Drn hiesige h^
Tag, erlranke», der

Drille wurde durch Geisenheim«! Schif-
fer gerettet.

ttönigreich Sachse»».

Mühlen - Etablissement von A. Dankel-
mann iin benachbarte» Niedersedlitz hat
fallirt. Dieser Konkurs dürfte haupt-

sächlich aus die allgemein mißliche Lage der

Mühlenindustrie zurückzuführen sein. Di-
Passiva d-r sallirle» Firma b-trag-n ca.

lioo.oo» M. und ist dabei nanrenllich
-ine hiesige Finna mit Zü.oou M. in

Mitleidenschaft gezogen. Die mit dem
Etablissement verbundene ausgezeichnete

zinn Stillstand kommen; von den täglich
geliesert-n Is>o Elrn. Brod sind allein in
hiesiger Stadt 100 Etr. konsumirt wor-

,christliches Kapital" nur zu einem be-
scheidenen Theile in Mitleidenschaft ge-

bringen gewußt, daß die hiesi-
gen drei Filialen der Slraßburger Ta-
bakmallusaktur wi-d-r g-schlossen

«nhcklt

angestellten im

Justitzdienst erhalten.
«Sro»»erjog>hum V«s7e»

Soldaten des Jnf.-ReglS. und

selben gleichzeitig als fahnei üüchlig er-
klärt. ?Der verdiente VolkSschuloberlch-
rer PH. in, Vt! Jahre alt, mit Tod

man, ist im Alter von 02 Jahren mit

sellschast überlassen/
Münch e n. Das deS

ken Lause des Jahres im We^

Dieselben sind inHast.

hast ist.^
Bergkam, z. Beiden, Ger. Vils-

lhäterschast bei der am 15. Dez. 1»77
e> folgte» Ermordung des Pfarrers G.

März sind au« hieliger Gegend, aus Jl-

»tu» »er «»»«»psan.

Dü r e

urlheilt. Sein ganzer Kclleriirhalt war
aus Hefe, Zucker und Master hergestellt.
Die Konfiskation de» .Rebensaftes' hat

Kaiserslautern. Bei der

in Ruh-stand g-tret-nkl, L-hr-rin Frl.
Möllinger ein Geschenk von INok> M. in

«ditrttember».
l>> g Opposttton gc-

schluß

nah«^^tNn^^
hat wieder geschlossen werden müssen, da
die bürgerlichen Kollegien sich weigern,
einen Geldbeitrag für die Anstalt zu be-
willigen.

Ivader».

Karlsruhe. Die Zweite Kammer
hat, zur gegenseiligen Verwunderung der
stch sonst so schroff gegenüberstehenden
Parteien, da« sog. Dotationsgesetz ange-
nommen, welche« die Regierung ermäch-
tigt, au« Staatsmitteln die gering besol-
deten Geistlichen, katholische wie prote-
stantische, aufzubessern. Hierdurch ist
auch in Baden eine Art Ausgleich zwi-
schen der Regierung und den Liberalen

seits zu Stande aekc innren, eine Errun-
genschast, die wohl i» erster Linie der
staatslnännischen Gewandlheit de» Mini-

Rastal». Der hiesig- Bankier G.
Nathan, C, Mallebrein Nachsolger, hat

gemacht und ist, da sich hierbei
verschiedene .Unregelmäßigkeiten" her-
ausgestellt haben, aus Besehl d?» Ober-
staatsanwalt« im Amlsgesängniß unter-
gebracht worden. Das Defizit soll IüO,-

Schwetzingen. Der Kaufmann
Karl I. Schwab von hier, ~Inspektor"
eine« Karlsruher .Bankhauses" ist wegen
Betrugs, resp. RatenlooSschwindelS, zu

Waldshut. Vor hiesiger Straf
kammer wurden die Urheber de« großen
bei Uhrmacher Jmhof verübten Dieb-
stahls abgeurtheilt und zwar erhielt der
Hauptangeklagte Otto Führmann von

Prenzla» 4 Jahre Zuchthaus, sein
Diebsgenosse Heinrich Elben

»lsak-L «»ringe«.

Straßburg. Der Kassirer der
Tabakmanufaktur, welcher wegen eines
KassendcsektS vc'haflet und später wilder
zeitweilig au» der Haft entlassen wurde,
ist auf Beschluß des OberlandesgerichlS

suchungShast abgeführt worden.
Baltenhei »i. Der hiesige Gast-

wirth Karl Ernst wurde wege'i böswilli-

ger Brandstiftung verhaftet. In Ernst'S
Anwesen hat es feit einigen Jahren drei

Bühl, Oberelsaß. Mehrere junge
Leute, unrer denen sich der hierher beur-
laubte, in Frankreich dienende Emil
Gremminger befand, geriethen hier aus
offener Straße in Streit, weil Gremmin-

machle, daß sie deutsche Soldaten werden
wollten. Inmitten des Streites zog
Gremminger sein Messer und versetzte

n g brück. Die Wittwe des Reichs-

Kopshiebe ermordet und dann sich selbst

Bern. Tie Stadt Bern ist in den
Besitz eines Legates von 222,000 i^rci.

Grub^Werlhschrisle»
Baselland. Der Grobe Rath hat

das aus SS,OOU Frcs. berechnete Projekt
betreffs Neubaues der durch Hochwasser
zerstörten Birsbritcke in VirSselden ge-

St. Gallen. Die Passiven der in

in Norschach I.7W.OVV FrcS.,

Drittel d»S Sler an inländische Wirthe

Preise von IvbiS 17 per

Hotle^ab-
tung sind vorzüglich gcsragt, man bietet
4,50 bis S Frs. per Hotte.

Esch a. Alz. dem^Ackerer^P^

Töchter des Millionärs.

A 112 red Mürenberg.

sFortsetzung.)

ten Hasses.
Moll! schrie sie, daß eS weit über den
Platz hin schallte.

Mutter! Mutter I Eine Gestalt drängte
sich zwischen die Waffe und die Brust des
Mannes, und Mercy Dill's heißes Blul

U»d Iiioll? gerathete Messer ent-

SO. Kapilel.

s-ines Buchhalters legend. Vermeiden
Sie um Gölte» Willen jeden Skandal I
Ich werde selbst sür sür die Andere
sorgen.

Ein Polizist halte Moll Dill vom

Moll
Zustand

tcrt'e. L i

Nein. Ihr Körper ist allzusehr durch

das/sie diese Nacht
'

Ist sie bei Bewußtsein?

an Moll Dill's

Also ich Dich nicht getödtel?

War es Bedauern über den Fehlschlag

statt megte?
Wo ist Mercy? fuhr sie fort, und

Da« Mädchen-da» Mädchen ?stöhnte
Moll Dill.

Wahrheit! Ist sie das Kind, welches einst
Mabel hie?das Kind, welches D» vor

S?e '

ich?"' i"

mell Welch enlsetzlicher

stöhnte er.

Das Mädchen flüsterte st- aber.

Ich höre. WaS willst Du mir sagen?
Nimm Dich ihrer an. Laß sie nicht

büßen sür meine Schuld. Du bist reich
?nimm Dich ihrer an.

Ich will's, anlworlete Cullen Sardis.
MollDill sank plötzlich in die Kissen

erfaßt. Die Hände aus der Beltdecke, die

still und stau . Wenn Eullen Sardis

-

Lebeiis. Der Arzl und die Wärterin
eilten an das Lager. Moll Dill richtete

Buchhalter« Jakob Philipps, der in Per-

Lebt ste? lautete des Bankiers ersten

Ist sie schwer verletzt?

I wünsche sie auf einen «u enblick

leit t die T hi -

iviißköpsige» Mütterchen mit. gutmüthi-

Von chr Hesühtt schritt erden

mach, durch dessen verhängte Fenster eben

wie eine Todte, Mercy Dill.

Neugier?etwa« mehr als jenes Interesse,

Was sagt der Arzt? flüsterte' er Frau

war die Wunde sehr gesahr-

Tödllich, fürchte ich. Sie ist besin-

Philipps. Ich stehe tief indieses Mäd-

solgte, Moll sterbliche

Black s Name, den sie flehentlich rief, der
Name treulosen der

si^

sanft

b ss ' d hlt

Wer sind Sie? fragte Mercq.

Wo ist meine Mutter? fragte sie ängst-
lich.

Verhalte» Sie sich ruhig. Denken
Sie jetzt nicht an sie. Bald sollen Sie
Alles wissen.

müdlichste, zärtlichste Pflege zu Theil

Die Kunde vom Tode Moll Dill's

Indessen erholte st« sich, Dank den liebe-
vollen Trostesworten ihrer Pfleger, auch
welche Moll Dill'S Messer verursacht
hatte, seilte schnell. Eines Tages

im sitzend. Ihr Goldhaar
Rest da« schöne, bleiche Gesicht

zu spre^en.
dcrte sie schlicht. Ich habe Ihnen viel

Cullen Sardis' Gesicht wurde tiefernst.

Ich möchte Alles wissen, wa« Sie be-

lß F PH s h Stz

berichtete sie all ihre Lnden

tiefe Mitgefühl, welches aus Cullen Sar-

Mercy! Steht eS so? Beruhigen Sie
sich, liebes Kind i ries

sehr ernst, ich sehe, daß Ihr ganzes Leben

strahl. Ich bewundere Ihre» Muth,

Heroisches Kind l Wollte Gott, ich hätte

Niinm-rur-hr, Mercy! Ihr früheres

welches Sie daran scsseltc, ist gelöst. Ich

Wie ?Sie Hütt«»??
Ganz Dewitz. Sie stehen allein in der

mund. Sie gehören mir an. Vergessen

schulde. Ueberlassen Sie es mir, für

Sie zu sorgen. Bis Sie sich völlig ir-
werden Sie indiesem Haus«

besuchen. Vergessen Sie von diesem
Augenblick an Ihr früheres Leben und

Sie sich Gedanken mehr

O i.iein Herr, Sie treiben Scherz mit
mir?e« kann IhrErnst nicht sein! Werbin ich denn, daß Sie so viel siir mich
thun sollten?

Er fing sie auf und zog sie wieder em-
por. Alle seine GesichlSmuSkeln zuckten

sie mich, mein armes, gutes

Er zog ihr bleiches Gesicht an das

heran drückte eiiren Kuß aus

(Fortsetzung folgt.)

ivermischte«.
Im Monat März belief sich die

«!5,2Z4 Personen, von denen ÄZ,2SI aus
Deutschland, l I,'!S2 aus Großbiilannien
und Irland, A2SU ars Norgegen und

jetzigen Jahres bis zum letzten März111,870 oder Z8,92k mehr als im ersten
Vierteljahr de« Vorjahres.

Qmnc,, Jlls. '
Von Schiller'S ~Bürgschaft" in

nug bei sich hätte, würde er sie ohne
Weitere» kaufen. Er bot der Frau HSV

Profits wenn sie die gute Gelegenheit

der Frau »20 könne.

ten sind Deutsche.

werden die Zustände in Wirklichkeit nicht

Menschenfresserei auf ve» Aidsaii-
Jnsel».

Richtungen umher. Vor fahren
beschrieb der Missionär John Z^alsford

geschleppt. erklärte,

Unerhört.

und Mädchens: MordSelement, wollt'r
ruhig st? Das soll üch doch der sonder«
weller drinschlage, an friedliche Bürger


